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< Um dich vor dem Bratofen zu bewahren, gute Weihnachtsgans, offeriere ich dir
meine Höhle als Versteck. »

Appezäller Witz
Gemeindegerichts-Präsident: «Da
ischt etz scho szwölft mol i miner
Amtstätigkeit, as i Eu do inne hen-
der de Schranke gsie! Schämed Eer
Eu enard nöd?» K: «I cha doch
nütz devör, as Ehr so lang nöd
Oberrichter werid!»

«Jää Karli, du schinscht mer en
erbere Hunger zha - hät dier Tante
nütz zessid ggee?» «Nä, Muetter;
i ha gad anere so e äfältege Hya-
zinte müese schmecke.»

Aus Alt-Heiden. Hopme Arnold:
«Wenn i das gspißlet Mandli aa-
luege, mueß i all ane Hungersnot
denke.» Stüpfler Lutz: «Chas be-
griife, ond wenn i Eu om ond om
aaluege, merk i au, wer dschold
ischt a dere Hungersnot!»

Der tüchtige Impresario. «Sie Fräulein,

min Fründ cha Tierer noe-
mache. För en Zwänzger macht er
e Henne noe.» «Jä so näbis - gak-
keret er wörkli?» «Nä nä, so blöde
Züüg mached mer nüd - er frißt
en Worm!» R. W.

Sachlich

HENKELL
TROCKEN

/
Ein Sekt, mit dem

man Ehre einlegt!
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